
Ein Platz für Heuwusler in Not

Von Julia Wohlgeschaffen

E in Meerschweinchen, das
im Freigehege die kalte
Nacht nicht überlebt hat.

Ein anderes, das sich nicht
mehr rührte, nachdem ein Kind
es hatte fallenlassen. Das Team
der Meerschweinchen Notsta-
tion Heuwusler hat alles schon
erlebt. Vor zwölf Jahren hat
Tierheilpraktikerin Andrea
Kraus aus Allach den Verein ge-
gründet. Eine Tierärztin hatte
sie um Hilfe gebeten: Sie such-
te nach einem Platz für einen
verletzten Nager. Es sollten
noch viele werden, die Hilfe
brauchten.

Mittlerweile haben die
50-Jährige und die anderen
Vereinsmitglieder Hunderte
Meerschweinchen bei sich auf-
genommen und aufgepäppelt,

um sie in ein neues Zuhause zu
vermitteln. Die Notstationen
sind bei den Helfern zu Hause.

Bei Andrea Kraus nimmt das große
Gehege für die Tiere, die sie in
Pflege hat, ein Fünftel ihres
Wohnzimmers ein. Ihre eige-
nen Meerschweinchen leben in
einem zweiten Stall im Büro. In
beiden wuselt, quiekt und
brummelt es. Als sich die
50-Jährige mit einer Futter-
schale nähert, kommen die Na-
ger angeflitzt.

In dem Reihenhaus in Allach
wird es selten langweilig: „Oft
bleibt bei uns der Fernseher
aus und wir schauen einfach
ins Schweinchen-Gehege – da
ist immer was los“, sagt Andrea
Kraus. Auch Chihuahua Roxa-
na, selbst kaum größer als ein
Meerschweinchen, beobachtet
die tierischen Mitbewohner
gern. Der kleine Hund sitzt oft
vor dem Stall – eine gute Kon-
stellation. Es gibt aber auch sol-
che, die man vermeiden sollte.

„Für Kleinkinder sind Meer-
schweinchen überhaupt nicht ge-
eignet“, erklärt Kraus. „Ein Kind
lässt ein Meerschweinchen

eher mal fal-
len, dabei
kann sich das
Tier schwer
verletzten.“
Bei der Ver-
mittlung ach-
tet der Verein
deshalb ge-
nau darauf,
dass das neue
Zuhause
passt. Auch
ein ausrei-
chend großes
Gehege ist ein
Muss.

Das Fazit zu den Vermittlun-
gen in Corona-Zeiten fällt aber
alles andere als positiv aus. „Im
ersten Lockdown wollten sehr
viele Familien Meerschwein-
chen adoptieren“, erzählt

Kraus. „Manche Eltern meinten
am Telefon ganz unverblümt,
dass ihren Kindern langweilig
sei.“ Und obwohl das Team sei-
ne Tiere mit Bedacht vermittel-
te, gab es in der Reisezeit im

Sommer einige böse Überra-
schungen: „Viele haben dann
auf einmal eine Allergie gegen
Meerschweinchen entwickelt
und sie wieder abgegeben“, be-
richtet die Tierfreundin.

„Kommen die Sommerferien, kom-
men die Abgaben“, ärgert sich
Kraus. Doch die Heuwusler sind
kein Tierheim, sie bringen die
geretteten Schweinchen privat
unter. Die Kapazität ist be-
grenzt. Manche wollen das
nicht verstehen: „Uns wird
manchmal sogar gedroht. Ent-
weder ihr nehmt sie oder ich
setze sie aus!“, erzählt Kraus.

Deshalb appelliert das Team, sich
vor einer Adoption unbedingt
zu fragen: „Habe ich genug
Platz und einen geeigneten
Standort für ein großes Gehe-
ge? Was mache ich mit den Tie-
ren im Urlaub? Bin ich aller-
gisch? „Wenn alles geklärt ist,
kann man sich schon mal einen
Namen überlegen“, sagt Kraus.
Einer amüsiert sie besonders.
„Es ist schon ein bisschen ko-
misch, wenn ,Frau Merkel’ im
Gehege sitzt“.

Ein Verein kümmert sich
um vernachlässigte
Meerschweinchen.
Chefin Andrea Kraus hat
schon mehrere Hundert
aufgepäppelt. Die AZ hat
sie in Allach besucht

Andrea Kraus hat vier eigene Meerschweinchen – und immer mehrere Tiere in Pflege. Die Nager wohnen in einem
großen, selbstgebauten Stall in ihrem Büro und in einem zweiten im Wohnzimmer. Fotos: Daniel von Loeper

Salat, Paprika und Apfel fressen Meerschweinchen gern.

Ilsebill ist ein Sorgenkind: Sie hat Leukämie.

Wichtig
bei einer
Adoption
Gesellschaft:
Meerschweinchen sollen
nicht alleine gehalten wer-
den. Nur männliche Tiere
sind nicht artgerecht.
Gehege-Standort:
Ein heller, trockener
Wohnraum ohne Zugluft,
in dem die Tiere genug An-
sprache haben.
Gehege-Größe:
Es muss ein Mindestmaß
von 1,5 Quadratmetern
haben. Einen selbstgebau-
ten Stall kann man an das
eigene Zimmer anpassen.
Gehege-Einrichtung:
Meerschweinchen sind
Fluchttiere und brauchen
Versteckmöglichkeiten.
Futter:
Meerschweinchen benöti-
gen rund um die Uhr Heu,
ansonsten mögen sie Salat,
Gurken und Karotten.

Weitere wichtige Informa-
tionen rund ums Schwein-
chen auf der Vereinsseite:
www.heuwusler-muen-
chen.de
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